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Jus mals ich einen Doctor an 
Eda pat jn faſt das er mir ſagt 

Von wann doch kem dem wandert | 
Das er yeb die vier Eygenſchafftt 
Inn dem er vberhandt gewinnet 9 
Das ſie werden anders geinnt 
Die Erſten macht er froͤlich fryxdſam 
Gůtwillig / milt / gütig vnd mitſam 
Die Andern raytzet er zu zon 
Das ſie wuͤten / zancken / thumoꝛn 
Die Dꝛitten macht er alle ſampt 
Grob wu ſt kindiſch vnd vnuerſe 85 
Den Vier den iſt der wein ein ſtewr 
Zů fanttaſey vnd abenther 
Er ſpꝛach des wil jch dich beſcheyden 
Es bſchꝛeyben vns die weyſen heyden 
Nach dem die ſüntfluß was vergangen 
Da 70 Herr Noah angefangen 
Von aller Erſt zupflangen Wein 

Nun wolt die erd vnfruchtbar fein. 

Da fand Noah der alt den liſt 
Das er die erdt thunget mit miſt Eu 
Alſothungt er nachmals die erde 
Vnd erwiſchet auch vngeuerrd 
Den e von den Vierley ne 5 


Die vr Sliffen: inn den rifieren 


| Von Pact Seen vnd von Affen 
Damit er tunget ſeyn Weinperg 
Nach der lenge vnd vber zwerg 
Vnd als der wein nun zeytig wart 
Het er diſer Vier Thiere art 

Damit er Noah ſelber quelt 
a“ Vier art er noch behelt 

Nun ſindt von Gott all menſchen pur 

Geſchoͤpfft auch vierley Natur 


Von Lufft Fewr Waſſer vnd Erdt | ? 


Philoſophia das bewerdt Aus 
Was nun jeder menſc ch mage ſein 


Darzu vbt jn die art im Wein 


Die Erſt Eygenſchafft. 
9 Erſtlich ſo ein Sanguinius 
Der von dem Lufft hat ſein einflůs 
Den Wein trinckt vber die Menſur 
nn dem wuͤrckt er des Lambs Natur 


as er wirdt freundtlich vnd gantʒ gůtig 


Guůtwillig fridtſam vnd ſenfftmutig 
Froͤlich lachendt vnd freudenreych 
Singet mit ſaytten ſpil der gleych 

r i e vnd gan Kofi 


m den Myſt von Schaffen 
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In allen dingen; gantz gelympflich ; 
Beſchayden trew mit leichtem fi un; 0 pi B 
eder man geren iſt vmb jn nt 5 
Er iſt mit vnd thut gern leyhen 
Auch iſt er neyd feindtſchafft verzeyhen | 
Inn trunckenheyt vbt er kein vac 
Zu zoꝛen geyt er kein vꝛſach 1 
Vnd wo iſt hader oder ʒanck ie 
Iſt jhm ſein zeyt vnd weyl gar lanck 

All ding er zu dem beſten wendt 

Das zanck vnd hader nem ein ende 

Kayn frembde ſach er auch verficht 

Er vber hoͤꝛt vnd vberſicht 8078 
Wie man jn ſchelr ſchmech oder af 
Peyſt er och niemand wie ein ſchaff 
Erpewt ſich aller ſach gůtwillig 

Wil man jhm aber zu vnpillig 

So trapt er ab hin inn ſein hauß 

Auff das keyn hader werd 8 

OR jn etlich auff hader ſtercken ag 
Schweigt er vnd lat ſich gar nit mercken 
Da heym bey feinem haußgeſind 
Er iſt froͤlich mit weyb vnd kind 

Vnd legt ſich fridlich inn ſein — 

An wunn wis sei der gaſſen geth 
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Fru wenn auff geth der Sonnen bbs 1 
So iſt jm ſein ſchaff peltz noch gantz 
Vnd ind geruͤhet ſein gely den i 
So treybt er feinen handel wider 
Vd hat den ſchaff wein auß geſchlaffen 
Das iſt im wein die art von ſchaffen 
en Die Ander Eygenſchafft. 
Num andern hat auß einflus ſtewr 
Colericus / die art vom Fewr 
So der zu vil wein henckt i inn ſchopff 
Paldt ſteyget jm die hitz inn kopff 
VDud wirdt gantz grimmig wie ein b. 5 8 
Zu hader / rach ſteht ſein beger 
Eer wirdt tuͤckiſch vnd wetterlewniſch 
Ekndtich / truͤtzig / frech / boͤß vnd bee 
Man ſchweyg / red oder was manthůt 
So hat er niemandt nichts ver gůut 
Er poldert / ʒancket ſchilt / vnd grondt 
Ne mehꝛ man fein darinn verſchont 
Ne mehꝛ der Deren wein ſich regt 
Ee'in leichte vꝛſach jn bewegt 
Seo ſchlecht er dꝛein vnd geyt kein Feb 
 Erbaßgeleicbrebrodent 
Tuhut als ſey er tobendt vnd wütig 
. End, am hilfft gar kein woꝛdt ſenfftmůtig 
RT au Er 


Er ſchlecht darein nur wen er ſicht 
Vnd ſchonet keines menſchen nicht 
Etwan trifft er auch ſeins geleichen 
Der jm ſein haudt hilfft wol durch ſtreichen | 
Vnd jn darnach würfft as die ſtiegen 
Das er ſich tucken muß vnd ſchmiegen 
Oder triefft er kayn Hadermon 

Das er on Hader geht daruoon 

Dann hebt ſich auff der gas ein muffen 
Ein poͤcken vnd herwider puffen 

Ein ſpꝛeitzen vnd ein degen ſtertzen 
Kompt einer der nit tregt ein kertzen 

Der můß ſich vberſtuͤrtzen lan 
Etwan trifft er auch ſeinen man 

Der jm redlich die flöch abkerdt 

Vnd jm ſein peren haudt erperdt 
Das er daruon taucht wie ein maß 
Kompt er darnach heym inn ſein Ne = 
Dann hut ſich das gantz baupgefind 
Sein weyb vnd ſeine klayne Bind 

Die muͤſſen peren wein verſuchen 

Da hebt er an ein ſchelten / fluchen 
Nachmals ein ſchlagn vnd ein rauffen 
Das jm das haußgſind muß 00 
a2 0 fru eh das es taget 


* At bey dem Richter er verklaget 
Wie er 9 dis vnd jhens geſtifft 
Wann jn dann zeugnus vbertrifft - 
Swecht man jm dann mit ſcharpffer laugen 


Dann můß er an den kloen ſaugen 


5 Biß er außricht die wandel ſein 
Das iſt des Peren ahꝛt im wein 


Die Dꝛit Eygenſchafft. 
Zum Dꝛitten ſo mit vSerflüs 


Wein trincket der Flegmaticus 


Der von Waſſer hat ſein Natur 
So gwindt er einer Saw figur 


Wann jhm der Wein auff Hk fein wampen 


So will er noch mer freſſen ſchlampen 
Mit zutrincken iſt jm auch wol 


Eis er wirdt truncken vnd ſtüd vol 


Dann kan jn nyemandt heimhin bꝛingen 
Eekrſt lat er die Sew glocken klingen 


Vnnd treibt grob vnuerſchempte woꝛdt 


Da wil er půlen hie vnd doꝛt 


Biß etwan hin auff mitte nacht 


So dann die oͤꝛten wirdt gemacht 


Kan er gar kaum die ſtubthůr ereffn 


Etwan nimpt vberhandt die heffen 


| 4 ee er leſt hinder * ein gſtanck 


| Fellt 


Fellt etwan vas die fliegen lanck RER. e 

Aompt er dannauff die were det u Amar 

Erſt toꝛckelt er hin vnd her wider 

Sam ſeind die heuer alle ſein 5 

Vnd bſult ſich im kot wie ein ſchwein in 

Leyt etwan ein weyl inn eim miſt | 

Wirdt irr / waiß dann nicht wo wit 

Biß er heim lendet inn ſein hauß 

Da muß ſein frawj n ʒiehen auß 

Dann ſtinckt er wie ein widhopff fe 

Pꝛingt ſie jn inn das peth ʒu leſt 

Vnd teckt jn zu wol vnd genaw 

So groͤltzt vnd fartzt er wie einſaw 

Dann ſteſſt jn an das keller gſchoß 

Vm jn ein hauffen pꝛocken groß 

Villeicht pꝛuntzt er auch inn das pett 

Ein ſaw wol bey jhm narung hett 

Dañ ſchlefft vn ſchnarcht er wie enſchwein 

Biß das der mittag ſtern ſcheinn 

Wann er dann noͤtigs auff foiftehn 

So duͤnckt jn feiner Föpff fein zwen 

Hat ſein ſinn weder gantz noch hals 

Da ſieht er wieein gſtochen kalss? 

Sein har gſtrobelt ſein zen gar ſtumpff 

5 84 augen plaw / die naſen en, un 
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tlitz gſchwo en ſchenckeln 
Groß — ei 2 ihn enckeln 1 
Als dann iſt er den tag kein nutz 


Dann das er groͤtz außwerff vndrützs 


Im ſchmeckt kain arbeyt tranck noch ſpeis 
Das haiſt Wein truncken nach Sew aan 
Die Vierdt Eygenſchafft. | 


- S Der Melancolicus zum vierdten 


Hat der erden Natur mit girden ad te ; 


So der den wein trinckt e, 


Vt er inn jm die ahꝛt des Affen 

So jhm der Wein ſteigt inn das hirn 
So thůt er chr dann —— . fi Has: 7 
Mit ſpꝛingen vnd geradigkayt . 


Olpern/ kelbern iſt er berayt 


. man ſolches fahet an 

So iſt er allmal foꝛnen dꝛan 

Sel tʒamer poſſen ſteckt er vol 

Die lewt kan er auff ſetʒzen wol 

Durch ein zaun kenth er eee 

Nedem ſchlecht er ein plechlein an 

Er tadert ſtetzs vnd iſt geſchwetzig 

Mit woꝛten ſpoͤttiſch vnd auff ſetʒzig 

Vnd iſt gantz liſtig / ſcharpff vnd ſpitzig 

5 vnrüwig vnd fuͤwitzig 
B vnd 5 


Vnd ſtellt ſich darbey abe thewiiſch 
Nerriſch / kindiſch / doͤꝛffiſch vnd pe wriſch 
Trepybt 055 kuͤrtzweylich eglifch fo venck 
Wunderlich abgeriben renck N 
Gut zotten / ſchnocken vnnd hun ) o mucken Br = 
Mit wordt vnd werck inn allen ſtneken 
Das maul jedem auff ee 
Das ſein můß lachen jederman Rs 
Im heim gehn hat er auch kin rha 


Die fůret er dure y Dreck vnd 
Verſchewpt die kaͤrren e wüten Det: 
Verfest am marck pꝛenten vnd Idräg hen 
Den lewte 1 für die thuͤr hofieren 

Das man mit ſchaufeln muß ee 


Er richt an wunderſeltzam pl 2 
Keiner ſchalekhertiiſtf jm zu vil 9 5 \ 


Zu zeyt die ſchergen jhn Re 
Darnach mit jm gen locheym fe 
Fru ſo ſucht jn ſein weyb vnd kindt 
Wann man inn dem wir tzhauß nit fo 
So finde mann zu letzt inn dem — 
Alda er zalen muß das Roch EN 

Mit den follen Haee ſein 5 ve u 
| Das ! 


Das iſt des Affen art 
Feat del eenee fm 
Von wannen vierley art her kumm 
Imwein ſoer on maß wirdt truncken 
So er anzuͤndt der thoꝛheyt funcken 

! 8 
F darein er get 
Doch bitt jch nimd von mir o dank 
Die lehꝛ inn einem gůtten n 


Doch wil ſjch dir zů dem abſchid 


Dein frag erſt ſtellen recht zu frid 

Wein iſt von Gott geſchaffen gůt 

Wer jhn fein mäfl trincken cht 

Dam ſelben erfrewdt er ſeins 7 5 4 
Vnmeſſig truncken pꝛingt er ſchmertzs 1 
Vnd plendet ſinn vnd die vernunfftt 
Setzt ein man inn der narren zufft 

Das er oͤffnet ſein heimligkeyt 

Die im hertzen verpoꝛgen leyt 

Os er ſey weybiſch vnd klaynmuͤtig 

Oder rumoꝛiſch toll vnd wůtig 


Oder ein vnflat vngehew: 


Was inn jm ſteckt für abente: 

Vnd wann er meint man habs vergeſſen 
Fre in argk jm zu gemeſſen 

TR B ij Darumb 


2% 


Darumb ein pyder man ſich ſol Pr, 


Voꝛ vbꝛigem wein hůten wol aa 
Das jm darauß kein vnglůck wachs 
Den rath geit võ Nuͤrnberg hans Sachs: 
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ts jch Jenget was 
| Da Kies — Weldt . durch 
* Wie vil Inſel thet erfaren 5 Nr 
. Chaſtoff Columbus voꝛ vil jaren 
Inn der ſchiffart von Portugal 151 
Darin jch wunder ane ʒal 
Fund gar von ſeltzamen refieren 
Von U. enſchen Vögel Fiſch vnd ien 
Jau nacht trieb mich die fanthaſeyr 
Inein ſchwere melamcoley 
Nach zu gruͤnden den dingen En 
Bis ſch entlich darin entſchlieff 
Da traumet mir ſo eygentleych 
Wie jch inn Poꝛtugal dem N, 
Der ſtadt Biſabona auff ſas un 
Da den die Küncklich ſchiffung was 42 
Vd außfur auff das weite leer a 
Inn einer Naue mit eim heer 
Fuͤr manche Inſel gros vnd ande 
Endilich kam wir inn kurtzer det . 
Zu der Inſel Bachi mit nam 1 
N Auff einem klar / glas lautern . 2 
. Inn dem Poꝛt ſach jch das da ſas 


Bachus der Gott auff eim weinfas 
| 2 nacket mit mg pauch 
3 8 it Auffgeblaſen 


Auffgeblaſen wie ein wein ſchla nen & IE e 
Froͤlich lachendt vnd gutter ah 218 
Vm jn ſo ſach jch zirckel ring 81 
Auch nacket vil der kinder ſein 1 | 
Auch froͤlich vnd renn ne, Nr 
Alle gekrönt mit weinreben 16 
Alſo fur wir hin darbey neben a 
Da wed Zephirus der windt 5 
Die Naue gieng ſtil / ſenfft vnd Linde: 
Die bletter gleych den harpffen Hungen 
Die voͤgel luͤſtigklichen ſungen 2 
Das frey gewild ſprangt m demhag Art 75 * 
Die Viſch ſchnaltzten in ſt nne 
Die Inſel ſtund voller wanreben m: 
Oben / vnden / voꝛn vnd neben 1 12 
Kuͤrtzlich wardt alle frewd vns Site. 
Ein ſturme windt vnd vngewitter 
Her durch die ſchwartzen wolcken bel N je 
Liecht blitzen / grauſam Doner . 
Die wellen an die Naue ſchlugen 
Mit krefften wir die ruder zugen 
Der ſtram war Ayter / Blut — 
Schlangen Kroͤtten 25 jch auff MB: 5 
Schwimmen / fledermeuß vnd die Euln 
A TR: n. wir heuln * 
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Die cund ——— ir Ari 
Der doꝛdt wur den Regen vnd Baums 
65 Dievögel ſch vigen inn dem 

V la * age 
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Im augenplick 10 ER 

Vnd dacht der traum vergleicht ich e 0 

Bacho dem Gott welcher thut geben 

Gedꝛanck auffs koͤſtlichſt vnd 0 f a 

Macht froͤlich Batde wirdt vnd geſt 

Auch thut 3 tzweyl bingen 
Mit ſaytenſpil pfei 


ntz > 

Sam 2. inn dem paradeis 
Bis man wird Wiesler ven wen 
Den ſchlecht endtlich der doner dein | 
Mit vngeſtuͤmme gleych den doꝛeen 
Sie ʒanckn / ſchꝛeien vnd rumoꝛen 

Mit woꝛten eins das ander ſchendt 

je Dennbaralle freud gar ein endt | 2 

Schand 2 Shed ond enn 

| a Kranckheyt aller glieder 

1 Daum 
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Vernunft vnd ſinn liegen darniden 


Sterck vnd gedechtnus ſie ae 

Des inenſchen leben ſie verkuͤrt tt 
Doctor Frey danck ſpꝛicht mer lewt fen ; 
Von Ful / weñ durch das ſchwerd ver derbn 


Wie man ſpꝛicht bey den vollen zapffn 8 


Sie dꝛetten inn Bachi fußſtapffn 

Wer los wil ſein ſolchs vngemachs 

Zen nei Wein ſpꝛicht Sas * 
| (Sack 8. 
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